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Vor Staunen, wie die anderen Drachen fliegen, Iter Start ist nicht nur beim
vergisst der kleine Bastler sein Kunstwerk dern auch beim Drachen das ochwi S

—
voraufuhren. Oft rennt er Kopf voran in den Boaen

„Petrol bohren" sagen die Buben.

Links: Wenn der Wind genügend stark ist, braucht man mit dem Drachen nicht zu renn

von selbst steigt er immer höher und höher, so weit die Schnur eben reicht.

Gerne und interessiert verweilen wir Erwach-
senen auch heute noch dort, wo Kinder ihre
Drachen steigen lassen. Dieses Spiel erinnert
uns jeweils an die entschwundenen sorglosen'

Jugendtage, wo auch wir noch Drachen gebaut
haben. Die Geschichte des Drachen geht weit
zurück und man nimmt an, dass derselbe in
China entstanden ist, wo er bereits 500 v. Chr.
ein beliebtes Spielzeug war. Drachen als ge-
flügeltes, eidechsenartiges Untier spielen in den

Sagen und Mythologien fest sämtlicher Kul-
turvölker eine nicht unbedeutende Rolle. So

erwähnt die griechische Sage den Drachen
als Hüter der goldenen Hesperidenäpfel, der
jedoch als solcher von Herkules getötet wurde
Und durch Juno unter die Sternbilder geriet.
Während der Drache in der christlichen My-
thologie als Sinnbild des Bösen gilt, bedeutet

er für den Ostasiaten den Genius der Kraft
und der Güte, der Geist des Wandels und dies

Lebens selbst. Der Chinese betrachtet ihn als

Symbol der Fruchtbarkeit, 3er Nacht und des

Himmels und von alters her der fürstlichen
Person. Um mehr tragende Fläche zu erhalten,
werden auch sogen. Kastendrachen konstruiert,
indem zwei Tragflächen in Doppeldeckerbau-
»eise übereinander angeordnet sind.

Foto Tschirren

Ui, jetz geit es böimig.

Vor 8tsunen, wie die anderen Drscken lliegen, I>sr 8tart ist niât nur beim
vergisst âer kleine Lustler sein Xunstwerk âern suck keirn Drscken dss 8

^v<Zlrxì»kudren. Okt rennt er I5opk voran in oen voaen

„Letrol bokren" sagen die Luken.

I.inks: V^enn cier 'iVind genügend stark ist, brauckt man rnit Lern Drucken nickt 2U reo»

von selbst steigt er immer köker und köker, so weit die Leknur eben reickt.

Lerne und interessiert verweilen wir Drwsck-
senen suck keute nock llort, wo Lender ikre
Drucken steigen lassen. Dieses 8piel erinnert
uns Jeweils an die entsckwundenen sorglosen
lugendtagc, wo suck wir nock Drscken gebaut
ksken. Die (Zesckickte des Drscken gebt weit
Zurück und man nimmt sn, dass derselbe in
Lkins entstunden ist, wo er bereits zoo v. Lkr.
ein beliebtes 8piel2eug wsr. Drscken sls ge-
klügeltes, eidvcksensrtiges llntier spielen in den

8sgen und lVl^tkologien last ssmtlicker Küul-

turvöllrer eine nickt unbedeutende Rolle. 80

erwsknt die grieckiscke 8ags den Drucken
sls llüter der goldenen llesperidenspkel, der
zedock sls solcker von llerkules getötet wurde
Und durck duno unter die 8ternbilder geriet.
^Vskrend der Drscke in der ckristlicken lVl^-
tkologie sls 8innbild des Lösen gilt, bedeutet

er kür den Ostasiaten den Lenius der lLrakt
und der Lüte, der (Zeist des ^Vsndels und des

Lebens selbst. Der Lkinese betrscktet ikn sls
8^mbol der krucktbsrkeit, clsr klsckt und des

Himmels und von slters ker der lürstlicken
Lerson. llm mekr trsgends Lläcke 2u erkalten,
werden suck sogen. Rastendracken konstruiert,
indem 2wei 1'rsgklscken in Doppeldeckerbau-
»eise übereinander zugeordnet sind.

Loto Dsckirren

ill, Jet? geit es böimig.
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